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€i)tanoloa,ifd)t

SBcrjctdjinffe beê ftesoteli S$ati&e£.

*Bon 3ofepl) ©djneller.

a. $er af-ti.ebrucften ttrfunben unb SScßcftcn.

©effe.
1291, 1 Stugftm. Sie brei Sänber Uri, ©djrotjj unb Untermalben

fdjfieffen 17 Sage nadj tönig [Rubolf* Sobe

unter ftet) ein emige* Sünbnif ab, »erfpredjen

einanber eiblidj, mit Seib tmb ©ut in
unb aufer itjren Sljätern nad) Gräften bei*

guftefjen, tmb auf eigene Soften gugugieben ;

bodj foli jeber feinem «§errn in gebübten*
bem 3)?afje bienen unb gcljordjen. (Siner,
ber fein Stmt erfauft, ober ber mcber Sanb*

mann nodj Ginmofjncr ift, barf nidjt gum

9ìid)ter angenommen merben. ©treitigfeiten
merben bura) bie SBeifejten beê Sanbe* ge*

fdjlidjtet, unb über Serbredjen »erfdjiebene

©trafen fefigefcfjt .1

1291, 16 SBeinm. Sanbammänner unb Sanbteute Bon Uri unb

©djmtjj fdjlicffen mit 3üridj auf 3 Satjre
ein gegenfeitigeê ©djuf)= ttnb Srujbünbnif,
jebem Sbeile mit aller Wadjt beigujieben,

falle er angegriffen ober überjogen mürbe;

boa) foli roieberum 3ebermann feinem «perm

bienen, mie »or Äönig [Rubolfê 3eit • • 5
131.r), 9 gfjriftm. Sic brei Sänber Uri, ©djrotjj unb Untermal«

ben erneuern gu Srunnen itjren eroigen

Sunb »on 1291, unb beftimmen überbief,
baf fein Sanb ofjne beê anbern 3«fttmmung
ft<fj einen §erm nebmen folte, bafj 3eber*

mann feiner retfjtmäf igen gerrfdjaft fo lange

tiene, mie lange felbe ba* Sanb nidjt an*

Chronologische

Berzeichnisse des sechsten Bandes.
Bon Joseph Schneller,

«. Der abgedruckten Urkunden und Regesten.
Seite,

1?9l, 1 Augstm, Die drei Länder Uri, Schwyz und Unterwalden

Messen 17 Tage nach König Rudolfs Tode
unter sich ein ewiges Bündniß ab, versprc-
chcn einander eidlich, mit Leib und Gut in
und außer ihren Thälern nach Kräften
beizustehen, und auf eigene Kosten zuzuziehen:
doch soll jeder seinem Herrn in gebührendem

Maße dienen und gehorchen. Einer,
dcr sein Amt erkauft, oder dcr wcdcr Landmann

noch Einwohncr ist, darf nicht zum
Nichtcr angenommcn wcrdcn, Strcitigkcitcn
wcrden durch die Weiscstcn des Landes

geschlichtet, und über Verbrechen verschiedene

Strafen festgescht 3

lZ9l, 16 Weinm, Landammänner und Landlcutc von Uri und

Schwyz schlicsscn mit Zürich auf 3 Jahre
cin gcgcnscitigcs Schuh- und Truzbündniß,
jcdcm Theile mit allcr Macht bcizustchen,

falls cr angcgriffcu oder übcrzogen würdc!
doch soll wiedcrum Jedermann seinem Herrn
dicncn, wie vor König Rudolfs Zeit 5,

13 < 5, 9 Christ,,,. Die drei Länder Uri. Schwyz und Unterwal¬
den erneuern zu Brunncn ihren ewigcn
Bund von 1291, und bestimmen überdicß,

daß kcin Land ohne dcs andcrn Zustimmung
sich einen Herrn nchmcn sollc, daß Jedermann

seiner rechtmäßigen Herrschaft so langc
dicne, wic langc sclbc das Land nicht an-
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©eite.
greife ober gu uiiredjtcit ©ingoi itóttjige. ÜJtit

Sluêroartigen Serbinbungen ober Setabrebun*

gen oljne gemeinfame 3ufttmmung eingugefjeit,

ift ftrenge »erpont. Ueber Seitegung »on

©treitigfeiten unb Sefîrafitng »on SRiffenjaten
merben fcfjlttflidj Serfügungen getroffen 7

1332, 7 SBinterm. (Stoigcr Sunb ber Sanbleute »on Uri, ©djmtjg
unb Untermalben mit bem ©djultfjeifj, [Ratb

unb ben Surgern ber ©tabt Sucern 9

1337, 31 SBeinm. pergog Sllbredjt »on Defterreidj gibt feine

3tiftimmung gu ber ©tiftung ber grübmef*
ferei auf bem ©t. Äatbarinen Slltar ju
©urfee 78

1337, 3 (Sfjtifhii. ©er ftirdjljcrr gu ©urfee, tunrab »om [Riet,

»ermilliget bie burd) bie Sürger »on ©urfee
geftiftete emige grüljtnefferpfrüiibe auf ©t.
Äatfjarinert Slltar 78

1339, 18 gerbftm. ©ie ©ebrüber «partman unb DJtarfmart Don

ber nümen SRinadj »erfaufen an «peinriefj
ben SBirt »on ©affaton unb feine (Sr6en,

für 30 ©(. eine ©djupoffe, gelegen „jum
«pofe" im «tirdjfpiefe ©urfee 79

1344, 2 .fiorii. ©er ©uarbian ber minbern Srüber ju Sucern,

timo »on Seringen, fdjreibt auf ©efjeif
beê Smùngiate ben geiftlidjen grauen im

SRutattjale gerfdiiebene fjeilfame, bie innere

©iêciplin beê ©otteêtjaufe* ermefenbe, ©ajun*
gen »or 13,5

1347, 7 SBinterm. SDer SBeitjbifdjof »on (Sonftanj, Serdjtolb,
reeifjet bie (Sapelle im Ätofter äRutatljat, unb
einen 5lltar in berfelben (Sapelle, fammt
btm baran gelegenen Äircfjfjofe ein; er fpen*
bet ben ©laubigen einen Stblaf »on 80
Sagen, unb fejjt ben Sag ber kirdjmeitje*

gebädjtnif auf ben ©onntag nad) granjiê*
cue feft 136

1349, 28 Sradjm. ©er «fthdJbcrrAunrab »om Siebe »erleifjtje bem

ätteften gamilienglicbe boren »on ©affaton
baè [Redjt, einen (Saplan für ben aller «pei*

ligen=unb brei Königen Slltar in ©urfee ju
bejeidjnen 79

1349, 29 Sractjin. perjog Sllbredjt »on Oefterreidj beflâtiget bie

©rünbung ber Sfrünbe imb beê Slltare bet

fjeiligen brei Könige unb aller ^eiligen
burdj bie »on ©affaton in ©urfee 79

2t53

Seite,
greife oder zu unrechten Dingen nöthige. Mit
Auswärtigen Verbindungen oder Verabredungen

ohne gemeinsame Zustimmung einzugehen,

ist strenge verpönt. Ueber Beilegung von

Streitigkeiten und Bestrafung von Missethaten
werden schtüßlich Verfügungen getroffen 7

133Z, 7 Winterm. Ewiger Bund dcr Landleute von Uri, Schwyz
und Untcrwaldcn mit dem Schultheiß, Rath
und den Bürgern dcr Stadt Luccrn 9

1337, 3t Wcinm. Hcrzog Albrecht von Oesterreich gibt seine

Zustimmung zu der Stiftung der Frühmessen!

auf dem St, Katharinen Altar zu

Sursee 78
l337, 3 Christm, Dcr Kirchhcrr zu Surscc, Kunrad vom Rict,

verwilligct die durch die Bürger von Surfte
gcstistetc cwige Frühmesserpfründe auf St.
Katharincn Altar 78

1339, 18 Hcrbstm. Die Gebrüder Hartman und Markwart von
der nüwen Rinach verkaufen an Heinrich
dcn Wirt von Saffaton und seine Erbcn,
für 3D Gl. cine Schuposse, gclcgen „zum
Hofe" im Kirchspiele Surfte 79

1314, Z Horn. Dcr Guardian der mindern Brüder zu Luccrn,
Kuno von Beringen, schreibt auf Gehciß
dcs Provinzial« den geistlichen Frauen im

Mutathale zcrschicdene heilsame, die innere

Disciplin dcs Gottcshaufts crwekcndc, Sazun-
gen vor 135

1347, 7 Winterm. Der Weihbischof von Constanz, Berchtold,
weihet die Capelle im Klostcr Mutathal, und
einen Altar in derselben Capelle, sammt
dem daran gelegcncn Kirchhofe cin; er spendet

dcn Gläubigen einen Ablaß von 80
Tagen, und scht den Tag der Kirchwcihc-
gcdächtniß aus dcn Sonntag nach Franzis-
cus fest 13S

1349, ?8 Brachm. Der KiichhcrrKunrad vom Ricdc vcrlcihtjc dem

ältesten Familicnglicde deren von Saffaton
das Rccht, einen Caplan für dcn aller Hci-
ligen-und drci Königen Altar in Snrsec zu

bczcichnen 79
1349, ?9 Brachm. Herzog Albrecht von Ocstcrrcich bcstätigct dic

Gründung dcr Pfründe und dcs Altars dcr

heiligen drci Könige und aller Heiligen
durch dic von Saffaton in Surfte 79
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1349, 7. SBeinm.

1350, 15 Slpril«.

1350, 16 Slugftm.

1352, 27 Sradjm.

1358, 18 Sänner.

1359, 31 Slugftm.

1370, 7 SBeinm.

©eite.
«perjog Sllbredjt »on Defterreidj »ergünjiigct

benen »on ©affaton, einen St^fto alê

(Saplan für bie »on ibnen geftiftete brei

«tönigen* unb 9lHer=peiligen=Sfrünbe bem

Mdjfjerrn »on ©urfee jur Seftätigung »or*
ftetten ju fönnen 79

©er ©teltoertretter Sifdjofê Ulridj gtt (Sonftanj,
Soljanneê, reconcilirt (Sapette unb Äirdjfjof
ber geiftlidjen grauen im üJtutatfjal, unb

»erleiljet Slblafj 137
«pert Dîicolauê ©eltengafi, Sriefter unb (Sap*

Ian beê 51llerfjeiligen*3lltarê ju ©urfee,
»ergäbet an Serdjtolb* »on ©affaton #anb,
unb ju ©unften be* genannten Stilare unb
Sfrünbe »erfdjiebene ©üter 80

3ürid), Sucern, unb bie brei SBalbftätte Uri,
©djreßj unb Unterroalben fdjlieffen mit bem

Diati) unb ben Surgern ber ©tabt 3ug,
unb allen benen, fo ju bemfelben Slmt 3ug
geboren, einen eroigen Sunb, roeldjer alle
10 Satjre je am 1 2Rat »on jeglicbem
Sanbmannc, ber über 16 Safjre gätjlt, ju
erneuern unb ju befdjmören ifi. (®anj bem

3ürd)er=Sunbe nadjgebilbet.) 12
©er Äirdjfjerr in ©urfee, Äunrab »om [Rieb,

ftetlt bem Sifdjöfe geinrid) »on (Sonftanj
ben Sobanneê 3tmmermann alê neuen (Sap*

Ian für ben ©t. Savannen Slltar bar 80
Sucern unb bie brei Sänber Uri, ©djrotjj unb

Untermalben »erbriefen ben ffittdjgenoffen »on
©erfau unb SBetgiê beren gletdjjeitige Sluf*
nabme alê «Sibgenoffen in ben eroigen Sunb
bet »ier Drte 17

©ie fed)* Drte 3ürtd), Sucern, 3>tg i Uri,
©djroijj unb Untertoalben »erbinben ftd) gur
Slitfredjtbaltung beê Sanbcêfrtebenê barin:
bap fie grembo roie «Sinfjeimifcfje ju ftdjerm
«panbcl unb SBanbel befdjirmen, unb ©e*
roalttbaten jeglidjcr Strt unterfagcn ; ba« jeber
Saie fein [Redjt fudje, roo er angefeffen, unb
feinen (Sibgenoffen um rocltlidjc ©adjen »or
fremben geiftlidjen ober roeltlidjen ©eridjten
angreife, ©eifttidje unb SBeltlidje, ©bie

unb Uneble in ber (Sibgenoffenfd)aft mögen
roof)! ber perrfdjaft Defterreidj ju Statt)

SS«

1349, 7. Weinm.

135«, 15 Aprils.

1350. 16 Angstm.

1352, 27 Brachm.

1358, 18 Jänner.

1359, 31 Augstm.

137«, 7 Weinm.

Seite.
Herzog Albrecht von Oesterreich vergünstiget

denen von Saffaton, einen Priester als

Caplan für die von ihnen gestiftete drei

Königen- und Aller-Heiligcn-Pfründe dem

Kilchherrn von Sursee zur Bestätigung
vorstellen zu können 79

Dcr Stellvertretter Bischofs Ulrich zu Constanz,
Johannes, rcconcilirt Capelle und Kirchhof
dcr geistlichcn Frauen im Mutathal, und

vcrleihct Ablaß 137
Herr Nicolaus Scltengast, Priester und Caplan

dcs Allerheiligen-Altars zu Sursee,
vergäbet an Berchtolds von Saffaton Hand,
und zu Gunsten dcs genanntcn Altars und
Pfründe verschiedene Güter 8«

Zürich, Luccrn, und die drei Waldstättc Uri,
Schwyz und Untmvaldcn schließen mit dem

Rath und dcn Bürgern der Stadt Zug,
und allen denen, so zu demselben Amt Zug
gchörcn, einen cwigcn Bund, wclcher alle
1« Jahre je am 1 Mai von jeglichem
Landmannc, dcr über 16 Jahre zählt, zu
erneucrn und zu beschwören ist. (Ganz dcm

Zürchcr-Bunde nachgebildet.) 12
Dcr Kirchherr in Surscc, Kunrad vom Ried,

stellt dcm Bischofc Heinrich von Constanz
dcn Johannes Zimmermann als neuen Caplan

für den St. Katharinen Altar dar 8«
Lucern und die drei Länder Uri, Schwyz und

Unterwalden verbriefen den Kirchgenossen von
Gersau und Wetgis deren gleichzeitige
Aufnahme als Eidgenossen in den ewigen Bund
der vicr Orte 17

Die sechs Orte Zürich, Luccrn, Zug, Uri,
Schwyz und Untcrwalden verbinden sich zur
Aufrechthaltung dcs Landcsfriedens darin!
daß sie Fremde wie Einheimische zu sicherm

Handel und Wandel beschirmen, und
Gewaltthaten jeglicher Art untersagen; daß jeder
Laie sein Recht suche, wo cr angesessen, und
keinen Eidgcnosscn um weltliche Sachen vor
fremden geistlichen oder weltlichen Gerichten

angreift. Geistliche und Weltliche, Edle
und Unedle in dcr Eidgenossenschaft mögen

wohl der Herrschaft Oesterreich zu Rath
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©effe,
ober ©ienfi fidj »erpflidjten, babei aber aud)
be* Sanbeê [Ruften unb Gtjre forbern, unb
ben ©djaben roenben. ©djlüjjlidj foft ein

©eiftlidjer, ber nidjt (Sibgenoffe abet tin
Sanbe toofjnt, feinen (Sibgenoffen um roett*

lidje ©inge »or frembe geiftlidje ober roelttidje

©eridjte giefjen. J) 18

1372, 9 Sradjm. ©djiebridjtcrlidjer ©prudj um bie Dblicgenljei*
ten eineê (Saplan* be* ©t. fatfjarinen*
Slltar* in ©urfee 80

1377, 4 Sradjm. Sifdjof peintid) befteblt bem ©ecan be* ©eca»

nate ©urfee, bafj er ben ^3riefier geinridj
»on Sture, genannt ba »fj, in bie [Recto*

ratepfrünbe ber Sfarrfirdje »on ©urfee firdj*
fid) einführe 81

1392, 22 SRärj. ©ie hirdjgenoffen auf Sflgau bitten ben öfter*
reidjifdjen Sogt, er modjte ftd) bei bem

«S>odjt». Sifdjöfe gu (Sonftanj babin »ermen*

ben, bafi Sllgau in pfarrlidjer Scjieljung
»on ÏRutatbal abgetrennt merbe, ben [Redjten

ber #crtfdjaft Defferrcidj an ber Seljenfdjaft
ber Sfrünben jcboefj unfdjäblidj 137

1393, 9 SRärj. ©er öfterreidjifdje 8anb»ogt gu Saben, «Reintjarb

»on SBebingen, beridjtet bem Sifdjof Surfarb
»cn (Sonftanj, bie Seute auf SUgau feien

gefonnen, bei ber bortigen (Sapelle eine

eigene Sfrünbe mit einem priefter ju fiif*
ten. (Sr, [Ramen* ber «perrfdjaft, gebe fei*
nen SBillen rjregu, roeil biefe ©önberung
»on ber ÏRutterfirdje ÜÄntatfjaf roeber ber

«perrfdjaft an bem Scfjeit, nod) beni firdj*
fjerrn an feinen [Redjten (Sintrag tfiue; bit*

Dai tft ber futje ©hm be« fogenannten [ß faffenbrf ei«, unb nidjt
»on Werne backten bie alten CSio«ienoffen baran, ben (Sefftlidjen ei reefjren
ja roolfen, um eine (Slje, obec um geifttidje ©adjen (@. 19) (ta) an
bie getftlidje audj aufjer itjren (Sebieten gelegene ©mctjtêbatfett ju roens
ben. Sßlelmeljr netjmen bie ©täbte Stirici) ttnb Sucern, jene bie Stbtiffin
unb be« 33ifd)ofê »on Q^nftjn» geifttidje« ®ertctjt unb i&re Verträge mit
itjm, biefe ba« ®otie«t)au« im §of (@. 20. 21) »on ben angeführten
äöeftimmungen ber Urfunbe au«. Sen SRännern ber Jura circa sacra
fann affo bfefer tur itjre junge Seljauptung fo fjâuftg angerufene 93rlef
nidjt« beioeffen, ba e« fiel) barin biircbroeg nur um roeltlidje Slngelegen=
tjeiten tjanbelt ; »telmebr beutfunbet berfelbe auf« beftimmtefte bte Slnet*
fennung unb®eroafjrleijl«itg berSecijtc btx geiftlidjen (Seroalt »on Seite
ber alten (Sibgenoffen

Seite,
oder Dienst sich verpflichten, dabei aber auch

des Landes Nutzen und Ehre fördern, und
den Schaden wenden. Schlüßlich soll ein

Geistlicher, der nicht Eidgenosse aber im
Lande wohnt, keinen Eidgenossen um weltliche

Dinge vor sremde geistliche oder weltliche

Gerichte ziehen, t) 18

1372, 9 Brachm. Schiedrichtcrlicher Spruch um die Obliegenhei¬
ten eines Caplans des St. Katharinen-
Altars in Sursee 8«

1377, 4 Brachm. Bischof Heinrich befiehlt dem Decan dcs Deca¬

nats Sursee, daß er den Priester Heinrich
von Mure, genannt da vß, in die Recto-

ratspfründe dcr Pfarrkirche von Sursee kirchlich

einführe 81

139?, 22 März. Die Kirchgenossen auf Jllgau bitten den öster¬

reichischen Vogt, er möchte sich bei dem

Hochw. Bischöfe zu Constanz dahin verwenden,

daß Jllgau in pfarrlicher Bcziehung
von Mutathal abgetrennt wcrde, den Rcchtcn
der Herrschaft Oestcrrcich an der Lehenschaft
dcr Pfründen jedoch unschädlich 137

1393, 9 März. Dcr österreichifche Landvogt zu Baden, Reinhard
von Wehingcn, berichtet dcm Bischof Burkard
von Constanz, die Leute auf Jllgau seien

gesonnen, bei dcr dortigen Capelle cine

eigene Pfründe mit eincm Priester zu stiften.

Er, Namens dcr Herrschaft, gebe

seinen Willen hiezu, weil dicse Söndcrung
von der Mutterkirche Mutathal weder der

Herrschaft an dem Lchcn, noch dcm Kirch-
Herrn an seinen Rechten Eintrag thue; bit-

Das ist der kurze Siun des sogenannten Pfaffenbriefs, und nicht
von Ferne dachten die alten Eidgenossen daran, den Geistlichen es wehren
zu wollen, um eine Ehe, oder nm geistliche Sachen (S, l9) stch an
die geistliche auch außer ihren Gebieten gelegene Gerichtsbarkeit zu wenden.

Vielmehr nehmen die Stàdie Zürich und Lncern, jene die Äbtissin
und des Btfchofs »on Consta«, geistliches Gericht und ihre Verträge mit
ihm, diese das Gotteshaus im Hof (S. L«, 2l> von den angeführten
Bestimmungen der Urkunde aus. Den Männern dcr ^«r» eire» »»er»
kann also dieser sür ihre juuge Behauptung sv häufig angerufene Brief
Vichts beweifen, da es sich darin durchweg nur um weltliche Angelegenheiten

handelt; vielmehr beurkundet derselbe auf's bestimmteste dte
Anerkennung und Gewährleistung der Rechte der geistlichen Gewalt von Seite
der alten Eidgenossen
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©cite,

tot fdjtüfmdj ben Sifdjof, er modjte biefen
Slct gcneljm tjalten 138

1393, 10 .peum. 3ürid), Sucern, Sern, ©olottjurn, 3»9- Uri,
©djmoj, Unterroalben unb ©laruê fommen,
»eranlafjt burdj ben mit ber gerrfdjaft Deffer*
reieb »or ©empadj tjefüfjrten frieg, einer

fricgêorbnung überein, bie baber ber ©ein*
pad) erb rief genannt roirb, um bem oft
roilben unb unbänbigen SBefen ber frieger,
um bem [Radjjagcn ber geinbe, unb bem

Slünbcrn nadj einein ©efedjte ©djranfen ju
fefjen. Unter anbern fefjen fie feft, baft feiner
ein «tlofter, eine «ftirdjc oberlSapetle beflürme,
brenne, fdjänbe, unb raube barin, roa* ber

firdjc eigen, aufjer e* feien geinbe ober ber

geinbe ©ut bort aufbemaljrt. (Eben fo follen
mebr* unb fdjitlblofe grauen unb Sodjter
nidjt niijibanbett roerben 21

1393, 13 Slugftm. Sifdjof Surfarb »on (Sonftanj trennet bie

Sodjterfirdje auf Sfigati (au* Urfadjc, baf? bie

Serger burd) roeite Entfernung, SBaffergüffe,
unb be* SBinter* (Sie unb ©djnce oftinaf*
oom Sefudje beê ©otteêbienffeê abgebatten

roerben, baf; bie franfen obne tjeiligen
©acramentc baljinfferben, unb bie Sobten

lange nidjt begraben roerben fönnen) »on
itjrer Stutter im SRuotatfjafc ab, geftattet

itjr einen Seutpriefter mit eigenen *Pfarrecr)=

ten, beftimmt jebodj (alê Qtiäjen frütjerer
Stbfjängigfeit), baf bte Sffgauer bem Sfar*
rer im Sbafe fortan jefjnten, unb an ben

brei fjodjbeiftgen Sagen bag Dpfer gu entrici)*
ten fjaben 139

1395, 8 Sänner. «peinridj »on ©affaton tritt baè Seben ber

(Sapfaneipfri'mbe beê ©reifönigen* unb Silier*

betligen=3tltarê in ©urfee an ben bortigen
©djultbeifj unb ÏRatfj ab, mit ber Sitte an

«pergog Seopolb »on Defterreidj um Scftäti*
gung, roetdje bann unter geroiffen Scbin*

gungen erfolgt 81

1396, 1 SWai. Urfunbe, betrifft ein Safjrjeitgut »on 4 ©djil*
fing unb 1 SRütt fernen im SBil gu ©unb*
cljioilc, ju panben ber fitcfje in ©urfee 8 t

1405, 2 SBinterm. ©raf #an* »on gabêburg, ©raf Dtto »on

Sfjierfleiu, [Rubolf »on Slrburg frie, unb

25«
Sclte,

tct schlüßlich dm Bischof, cr möchtc diescn

Act gcnehm halten 138
1393, 1« Hcum. Zürich, Luccrn, Bern, Solothurn, Zug, Uri,

Schwyz, Untcrroaldm und Glarus kommcn,

veranlaßt durch dcn mit der Herrschaft Ocstcr-
rcich vor Scmpach gcführtcn Krieg, einer

Kricgsordnung überein, die daher der Sempach

erb rief genannt wird, um dem oft
wilden und unbändigen Wesen dcr Krieger,
um dcm Nachjagen der Fcindc, und dcm

Plündern nach cincm Gefechte Schranken zu
setzen. Unter andern setzen sie fest, daß keiner

cin Kloster, cine Kirche odcrCapelle bestürme,

brenne, schände, und raube darin, was dcr

Kirchc cigcn, außer cs stim Fcindc oder dcr

Fcindc Gut dort aufbewahrt. Evm so sollcn
wchr- und schuldlose Fraucn und Töchter
nicht mißhandelt wcrdm 21

1393, l3 Augstm. Bischof Burkard von Constanz trcnnet die

Tochtcrkirche auf Jllgau (aus Urfachc, daß die

Bcrgcr durch weite Entfernung, Wasscrgüsse,

und dcs Wintcrs Eis und Schncc oftmals
vom Besuche dcs Gottcsdimstes abgehaltcn

wcrdm, daß die Krankm ohne heiligen
Sacramente dahinstcrbcn, und dic Todtcn

lange nicht begraben werden könncn) von
ihrcr Mutter im Muotathalc ab, gestattet

ihr einen Lmtpriestcr mit eigenen Pfarrech-

tm, bestimmt jedoch (als Zeichen früherer

Abhängigkeit), daß die Jllgauer dem Pfarrer

im Thale fortan zehnten, und an den

drei hochheiligen Tagen das Opfer zu entrichten

haben 139
1395, 8 Jänner, Heinrich von Saffaton tritt das Lehen dcr

Caplancipfründe dcs Drcikönigm- und Aller-
Heiligen-Altars in Surfte an dcn dortigen
Schultheiß und Rath ab, mit dcr Bitte an

Herzog Leopold von Oesterreich um Bestätigung,

welche dann untcr gcwissm Bcdin-

gungen erfolgt 8t
1396, 1 Mai, Urkunde, betrifft ein Jahrzeitgut von 4 Schil¬

ling und 1 Mütt Kcrncn im Wil zu Gund-
olzwilc, zu Handm der Kirche in Surscc 8l

1405, 2 Winterm, Graf Hans von Habsburg, Graf Otto von

Thicrstcin, Rudolf von Arburg frie, und
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1408, 20 (Sbrifrm.

1409, 9 Sradjm.

1421, 1 Slpril.

1421, 14 (Sfjriftm.

1421, 17 (Sfjriftm.

1425, 12 SRai.

1428, 19 (Stjrifiin.

1431, 1 SBeinm.

1435, 10 Sanner

©eite.

pan* ©djttltfjeijj, Sogt ju Senjburg, »er*

gleidjen einen ©treit groifdjen ïDîuri unb ber

Sürgerfdjaft »on ©urfee, bie ©tttfeeifdjen

f irdjcnpfrünben befdjfagenb 82
©er SBeifjbifdjof »on (Sonftanj roeifjet ben

Sruberfdjaftêaltar ber Safer in ©urfee ein,
unb fpenbet Sfblaf 82

Sanbammann, SRätfye unb Sanbteute ju Uri
»erorbnen, bafj ber 22 Sradjm. ju eroigen
3eiten afljäfjrltd) foff gefeiert, bie Stamen
ber in ben ©djladjten unb ©efedjten Urn*

gefommenen »erfunbet, ein Sabrjeit für ifjre
©eelen gebalten, Srot ben Slrmen gefpen*

bet, unb ju fteter [Radjbaltung biefe ©ajtmg
in bie f irdjenbudjer bee ganjen Sanbeê ein*

gejeidjnet roerbe 172
©djultbeifj unb ÎRâtfje »on ©urfee bitten ben

Sifdjof »on (Sonftanj, er modjte bie ©tif*
tung beê Slltare unb ber Sftünbe ber Sa*
ferbruberfdjaft in ©urfee firdjfidj genehmigen 82

#en£man fupfetfdjmib, Surger ju ©urfee, »er*

gäbet an ben neuen Slltar ber *pfîfîert>rii*=

berfdjaft bafetbft 2 ©djuppoffen in Srten*

gen, unter Serpffidjtung einer eroigen fonn*
tägltdjen ÏRcffe 83

©te »on ©urfee treffen mit Sunfer £anê SRu*

bolf »on ÎRinad) einen Saufd) um jroei
©runbftücfe ju Sieffental, ber Sllterfjetligen
(Saplanei juffänbig 83

#an* »on Süttifon feiljet ben ©rben SBaltber*

Uttinger, Sürgere gu ©urfee, mefjrere ©ü*
ter bafelbft ju einem redjten ïRannleljen 83

«pemman »on Siebegg »erfauft bom penfjtnan

fupferfcbmib, Sürger ju ©urfoc, um 140
©I. fünf ©tüofe ju Sieffentat, unì ein ©ut
ju fufm 83

©djuttbeifj unb «Raff; ju ©urfee beftimmen bie

Scrpflidjtungen unb ba* Sftfnbeinfommen
bor beiben (Sapläne bo* Slflcrbetligen* unb
bo* ©t. fatbartnen*2tltar* 84

Sobenjin*brief »on 4 ©djifling Sfttming iät)r*=

lidjen ju «panben bor firdje in ©urfee,
baftonb auf einer ©djupoffe gelegen ju So*

geltjroil 84

17

s»?

1408, SO Christm.

1409, 9 Brachm.

1421, 1 April.

1421, 14 Christm.

1421, 17 Christm.

1425, 12 Mai.

1428, 19 Christm.

1431, 1 Weinm.

1435, 1« Jänner

Seite,

Hans Schultheiß, Vogt zu Lenzburg,
vergleichen einen Streit zwischen Muri und der

Bürgerschaft von Sursee, die Snrsteischen
Kirchcnpfründcn beschlagcnd 82

Der Weihbischof von Constanz weihet den

Brudcrschaftsaltar der Bäker in Sursee ein,
und spendet Ablaß 82

Landammann, Räthe und Landlcute zu Uri
verordnen, daß der 22 Brachm. zu ewigen
Zeiten alljährlich soll gefeiert, die Namen
der in den Schlachten und Gefechten

Umgekommenen verkündet, ein Jahrzeit für ihre
Seelen gehalten, Brot den Armen gespendet,

und zu steter Nachhaltung diese Sazung
in die Kirchenbücher dcs ganzen Landes ein»

gezeichnet werde 172
Schultheiß und Räthe von Sursee bitten den

Bischof von Constanz, er möchte die Stiftung

dcs Altars und dcr Pfründe der Ba-
kerbruderschaft in Surfte kirchlich gcnchmigen 82

Henßman Kupftrschmid, Burger zu Surfte, ver¬

gäbet an den neuen Altar dcr Psisterbru-
dcrschaft daftlbst 2 Schuppossen in Wengen,

unter Verpflichtung einer ewigen
sonntäglichen Messe 83

Die von Surfte trefft« mit Junker Hans
Rudolf von Rinach eincn Tausch um zwei

Grundstücke zn Tieffental, der Allerheiligen
Caplanei zuständig 83

Hans von Büttikon leihet den Erben Walthers
Uttinger, Bürgers zu Surfte, mehrere Güter

daftlbst zu einem rechten Mannlehen 83
Hemman von Licbcgg verkauft dcm Henßman

Kupftrschmid, Bürger zu Surscc, um 140
Gl. fünf Stücke zu Tieffental, und ein Gut
zu Kulm 83

Schultheiß und Rath zu Surfte bestimmen die

Verpflichtungen und das Pftundeinkommen
dcr bcidcn Capläne des Allerheiligen- und
des St. Katharinen-Altars 84

Vodenzinsbrief von 4 Schilling Pfenning jähr¬
lichen zu Handen dcr Kirche in Surfte,
hastend auf einer Schuposse gclcgcn zu To-
geltzwil 84

17
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©elle.

1437, 30 Sradjm. Untergang bor 3iele unb ÏRarfen beê Sroing*
freife* gu Dberfirdj 85

1439, 23 ponili. Qllbroefjt »on 9iinadj fictif, alê Sefjenfjerr, ben

Sriefter SRuboIf Sinfler bom Sifdjofê »on
(Sonftanj auf bie erlebigte (Saplanei ©t.
SRatgaritfja in Sfjann bar 85

1439, 29 pcum. ©or (Sonflanjtfdje ©eneratoicar ortfjeift boni

(Sapitelêbecan bon Sluftrag, bon Sriefter
SRuboIf Sinfler in bon Sojïtj bor (Saplanei
»on Sfjann einjufüfjren 85

1444, 14 Stugftm. ©er bifdjöftidje Sicar »on (Sonftanj »ereinigt,
roogon aifjugcringcm (Srtragc, bie beiben Sni*
borfdjaft**Sfrünbcn ber Safer unb©ctjufter in
©urfee, unb bofttmmet fürberfjtn nur einen

einjigen ©eiftlidjen gurSebtonungbeiborSfftare 85
1448, 15 porbjtin. «ßetcr Stößer »on Setfdj au* betn SB allié ftif*

tot bon flojtorfraucn im SRutafbat jur Sef*
ferung beê (Sonbenttifdjc* 15 'Rij. ©ulben;

4
bafür foffen fte iljm einonSabrtag iinperbflm.,
je SRontag* nadj beut fjeif. freuj, fjaften 140

1452, 13 Stugftm. ©er SBoitjbifdjof Soljanneê »on (Sonftanj moi*

bot bie (Sapelle unb ben Slltar gu Soger*

ftein bot ©urfee, unb fponbot Slblafj 86
1458, 13 SRärj. faufbrief um eine ©djupoffe ju ©euonfoe, gc*

naimt cmonroa'lb fttjuppofj, ju fanben ber

Sauloiitcti=Sruberfdjaft in ©urfee 86
1458, 26 SRärj. Sifdjof Sftbor »on ©abina, farbinal ber

beitigen firdje, »orloiljot jenen ©laubigen,
roeldje bie (Sapelle jum Segerflein an go*

roiffen gofftagen mit Slnbadjt befudjen ünb für
ibren Unterbau beforget finb, 100 Sago Slbfafi 86

1458, 23 Slpril. [Rubolf Sinfler, (Saplan ju ©t. SRargaritba
in Sann, feifjet in Seifein beê (Sapitelê*
©ecan* unb beê (Sammerer* bom flofter
SîeuenfirdJ ba* ju feiner Sfrünbe gefjörenbe
©notti ju Sipponrüti 86

1458, 23 Slpril. ^rtorin unb (Sonoent ju Steucnfird), *prcbiger=

orbene, ftellon fjinffcfjtfiefj obigen Seljcn*
einen ©egenbrief au* 87

1459, 20 Saliner, fatfjarina ju ©toinborgen unb ifjre Sodjter,
jroei bor poterei boflagtc Serfonett, legen »or
ben [Rictjtern be* Sljale* Urfern ba* ©o*
ftäiibnijj ibrer ini Sunbe mit bom Scitfel
»eriibtcn Unttjaten mib Soêljoiton ab 244

Seite,

1437, 30 Brachm. Untergang dcr Ziele und Marken des Twing-
krciscs zu Obcrkirch 85

1439, 33 Hcum. Albrecht vo» Rinach stellt, als Lchenherr, dcn

Pricstcr Rudolf Vinsler dcm Bischöfe von
Conftanz auf dic crlcdigte Caplanei St.
Margaritha in Thann dar 85

1439, 39 Hcum. Dcr Constanzische Gmcralvicar crthcilt dcm

Capitclsdccan den Auftrag, den Priester
Rudolf Vinslcr in dcn Besitz dcr Caplanci
von Thann cinzuführcn 85

1444, 14 Augstm. Dcr bischöfliche Vicar von Constanz vereinigt,
wegen allzugcringcm Ertrage, diebcidcn Bru-
dcrschafts-Pftündcn derBäkcr undSchustcr in
Surscc, und bcstimmct fürdcrhin nur cincn

cinzigcn Gcistlichcn zurBcdicnung bcidcrAltare 85
1448, 15 Herbstm. Peter Blötzcr von Lctsch aus dcm Wallis stif-

tct dcn Klosterftaucn im Mutathal zur Bcs-
scrung dcs Convcnttischcs 15 Rh. Giitdc»;
dafür sollen sic ihm cincnJahrtag imHcrbstui.,
jc Montags nach dcm heil. Kreuz, halten 140

14ZZ, l3 Angstm. Dcr Wcihbischof Johannes von Constanz wei¬

het dic Cavcllc und dcn Altar zu Tcgcr-
stcin bci Surfte, und spcndct Ablaß 86

l458, 13 März. Kcmfbricf um cinc Schuposse zu Gcuensce, ge¬

nannt cmcnwald schuppoß, zu Handen dcr

Baulcntcn-Brudcrschaft in Surfte 86
1458, 36 März. Bischof Isidor von Sabina, Kardinal dcr

hcitigcn Kirche, vcrlcihct jcnen Gläubigen,
wclchc die Capcllc zum Tcgerstein an gc-
wisscn Fcsttagen mit Andacht besuchen und für
ihren Untcrbalt bcsorgct sind, 10« Tagc Ablaß 86

1458, 33 April. Rudolf Vinslcr, Caplan zu St. Margaritha
in Tann, lcihct in Bciscin dcs Capitcls-
Dccans und dcs Cammcrcrs dem Klostcr
Ncucnkirch das zu scincr Pfründe gchörendc
Guctli zu Lippcnrüti 86

!58, 33 April. Priorin und Convcnt zu Ncucnkirch, Prcdigcr-
ordcns, stcttcn hinsichtlich obigcn Lchcns
cinen Gcgcnbrief aus 87

j^59, 30 Jänncr. Katharina zu Stcinbcrgcn und ihre Tochter,
zwci dcr Hcrcrci bcklagtc Pcrsoncn, legen vor
den Richtern dcs Thales Urftrn das
Geständnis; ihrcr im Bundc mit dcm Tcnftl
vcrübtcn Unthaten und Boshcitcn ab 344
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1463, 24 gerbftm.

1471, 6 Slugftm.

1473, 10 SRai.

1474, 8 Sanner.

1475, 17 Sfprit.

1475, 22 gerbftm.

1476, 20 Sanner.

1477, 10 Stprit.

1478, 2 SRai.

1478, 24 stugftm.

1479, 12 SBinterm.

©eite.

Sifcfjof Surfarb »on (Sonftang beftätigt bie

buxa) ben farbinat Sftbor ber èapeffe in
Segerflein unterm 26 SRärj 1458 gefpen*
beten Stbläffe 87

©ietfdjlt) SRarpadj »on Sognau unb ©ffbetfj
feine «pau*frau, »ergaben an bie ©t. fa*
tfjarinen=Sfrünbe ju ©urfee ein SRafter forn
jäfjrtidjen Stttfeê ab iljrem fjiittem «pof ju
Sognau, auf bafj afte SRontag cine grüfj*
meffe gefjatten roerbe 87

©er obige »on ben (Srben ber beiben (Sfjefeute

SRarpadj angegriffene Sertnädjtnifjbrief roirb

burcfj ©djultbeifj unb SRätfje ber ©tabt
Sucern in äffen feinen Sbetlon befräftiget 87

Sllbredjt »on [Rinadj ber ©Iter, unb «pan*

(Srfjart »on [Rinadj [Ritter fcfjenfen unb
übergeben bie ©t. 3Rargaritfjen*(5apeffe unb
Sfrünbe bei ©urfee, fammt ber (Soflatur,
ber ©t. ©ebaftian*bruborfcbaft in ©urfee 88

©or ©eneratoicar ber firdje »on (Sonftanj
(ber Sifdjofêfiufjl roar bamalê tebig gefallen)
beftätigt bie [Bereinigung ber «Sapette in Sbann
mit bor ©t. ©cbafitan*=Srubcrfdjaft ju©urfee 88

©er (Saplan ju ©t. SRargarita, [Rubolf

ginfler, logt feine pfrünbe in bie «pänbe

eine* Sütdjerifdjen (Sborberrn ju «panben ber

©t. ©ebaftian*=Sruberfd)aft freiroiftig nieber 88
©ültbrief unt 3 [Rb. gute ©ulben unb ein

Drt eine* ©ulben* (jinfet 1 SRütt forn*
gelt*), ju «panben bor @t. ©obafiian*pfrünbe
in bor Seutfirdje ju ©urfee 89

©er (Sonjtanjifcfje ©eneratoicar, ©eorg SBinter*

flotter, bofteblt bem ©ecan be* (Sapitel*©urfee,
ben Stiefler Sobawtc* ©djertroeg in bie ©f.
SRargaritbenpfrünbojuSbannfirdjl. einjufefjen 89

funbftfjaftbrtef um ein ftreittge* SRooê beim

grünen SBtjbcr ju Dberfirdj 89
Sfbt unb (Sonoent ju SRuri »erroitligen bor

Sruberfdjaft bo* ^eiligen ©ebaftian* in
©urfee, einen Slltar ju orrtdjtcn, ju beroib»

men, eine cmigoSReffc ju ffifton, unb cinen©eift*
tieften mit bor batjerigen Sfrünbe ju belebten 89

©djultbeifj unb [Rati) bor ©tabt Sucern bitton
um Stlmofen unb Soiftouor an bie ©rbeffe*

1463, 24 Herbstm.

1471, 6 Augstm.

1473, 10 Mai.

1474, 8 Jänner.

1475, 17 April.

1475, 22 Herbstm.

1476, 2« Jänner.

1477, 10 April.

1478, 2 Mai.

1478, 24 Augstm.

1479, 12 Wintcrm.

Sette.

Bischof Burkard von Constanz bestätigt die

durch den Kardinal Isidor der Capelle in
Tegerstein unterm 26 März 1458 gespendeten

Ablässe 87
Dietschly Marpach von Bognau und Elsbeth

seine Hausfrau, vergaben an die St.
Katharinen-Pfründe zu Surfee ein Malter Kom
jährlichen Zinses ab ihrem hintern Hof zu
Boznau, auf daß alle Montag eine Frühmesse

gehalten werde 87
Der obige von dm Erben der beiden Eheleute

Marpach angegriffene Vermächtnißbrief wird
durch Schultheiß und Räthe der Stadt
Lucern in allen seinen Theilen bekräftiget 87

Albrecht von Rinach dcr Elter, und Hans
Erhart von Rinach Ritter schenken und
übergeben die St. Margarithm-Capelle und

Pfründe bei Sursee, sammt der Collatur,
der St. Sebastiansbruderschaft in Sursee 88

Dcr Generalvicar der Kirche von Constanz
(der Bischofsstuhl war damals ledig gefallen)
bestätigt die Vereinigung der Capelle in Thann
mit der St, Scbastians-Brudcrschaft zuSursee 88

Der Caplan zu St. Margaritha, Rudolf
Finster, legt seine Pfründe in die Hände
eines Zürcherischen Chorhcrrn zu Handen der

St, Sevastians-Brudcrschaft freiwillig nieder 88
Gültbricf um 3 Rh. gute Gulden und cin

Ort eines Guldens (zinset 1 Mütt Korn-
gclts), zu Handen der St. Sebastianspfründe
in der Leutkirche zu Sursee 89

Der Constanzische Generalvicar, Georg Winter-
stcttcr, befiehlt dem Decan des CapitelsSursee,
dm Priestcr Johannes Schertweg in die St.
MargarithmpftündezuThannkirchl. einzusetzen 89

Kundschaftbrief um ein streitiges Moos beim

grünm Wyhcr zu Obcrkirch 89
Abt und Convent zu Muri verwilligm der

Bruderschaft des heiligen Sebastians in
Sursee, einen Altar zu errichten, zn bewid-

mcn, eine cwigeMesse zu stiften, und cinmGeist-
lichcn mit der dahcrigm Pfründe zu belehnen 89

Schultheiß und Rath dcr Stadt Lucern bitten
um Almosen nnd Bcistcuer an die Erbesse-
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©ette,

rung ber neiterridjtetcit ©t. ©ebafttanêbruber*
fdjaft in ©urfee, an bie eroige SReffe, unb

an ©otte*jierbon unb ®otto*bienft in ber

baju gebörigen (Sapelle ©t. SRargaritfja
aufjerfjalb ben ©tabtmauern 90

1480, 27 «perbftm. ©djuttljeifj, SRätbe ttnb Sürger »on ©urfoe
fdjulboten benen »on Sucern 2050 SRb. ®ul*
ben. Stun gelobten fie, Ijioran einen jäfjr*
lidjen Sin«' bon 100 W). ©ulben ju eut*

ridjten. Qu mebrorer ©idjerbeit »erfeben
unb »erfdjreibcn fie mittelft biefe* Sriefe* alle

ibre Sroing unb Sänne, Stützungen unb

3infe, liegenbe* unb fatyrenbeê ©ut, ©runb
unb Sobon, fammt ben gifdjengen in bor

Sur "90"

1481, 15 SBinterm. ©ie ©t. ©ebaffianêbriiberfdjaft in ©urfee bit*
tot ben Sifdjof »on (Sonftanj, er modjte

ibre neu gegrünbete *fSfriinbe ber (Saplanei
mit bon ISinfünften bor ©t. SRargari*
Iboncapcllo in Sbann »ereinigen, unb ju
einem Senefkium utngefialtcn 91

1481, 21 SBinterm. Sifdjof Dtto »on ©onnenberg befräfttgot obige

(SinBorleibtiug, unb fpenbet babei Slblafj 91

1481, 22 (Sfjriffm. ©ie adjt Drte 3üridj, Sern, Sucern, Uri,
©djrotjj, Unterroalben ob unb nib bom

fernroalbe, 3ug imb ©Iam* geloben ftdj
gegenfeitig, einanber roeber mit ©eroalt ju
überjteben, nodj an ©täbten, Sanb unb
Seuten ju fdjäbigon, nodj bie Untertanen
ibren Dbrigfciten abjubrängen. Sltlfätlige
Slngriffc eine* Sunbeêgtioboê follen in gu*
ten Sreuen burdj ^ülfolotflung abgefdjlagen
roorben. ©eroaïtfantcr Srudj beê Sanbfrio*
bene, »on einjoln «Parteigängern an einem

Sunbeêgfiobc uerübt, roerbe »on bor einljei*
mifdjon Dbrigfeit beftraft, bie greolor bem

gehäuften ©tanbe jebodj nidjt auegeliefert;
roirb aber ein ©djulbtger auf bom »erlegten
©ebiete gefangen, fo fübnet berfelbe bort.
Sn ben ©täbten tmb Sänbern bürfen otjne

(Srlanbnijj bor redjtntäfsigcn Dbrigfeit feine

gofäfjrfidjen ©emeinben unb Sammlungen
geljalten, ober Slntrage geftellt roorben, roo*

»on ©djaben, Slufruljr ober Unfug ermadj*

2««

Seite.

rung dcr ne verrichteten St. Sebastiansbrudcrschaft

in Sursee, an die ewige Messe, und

an Gotteszierden und Gottesdienst in dcr

dazu gehörigen Capelle St. Margaritha
außerhalb den Stadtmauern 90

1480, 27 Herbstm. Schultheiß, Räthe und Bürger von Surfte
schuldctcn denen von Lucern 2050 Rh. Gulden.

Nun gelobten sie, hieran einen
jährlichen Zins von 100 Rh. Gulden zu
entrichten. Zu mehrerer Sichcrhcit verfchm
und verschrcibcn sie mittelst dieses Briefes alle

ihrc Twing und Bänne, Nutzungen und

Zinft, liegendes und fahrendes Gut, Grund
und Bodcn, sammt dcn Fischenzeu in der

Sur M
1481, 15 Winterm. Die St. Sebastiansbrudcrschaft in Surfee bit¬

tet den Bischof von Conftanz, cr möchte

ihre neu gegründete Pfründe der Caplanei
mit dcn Einkünften dcr St. Margari-
lhcncapclle in Thann vereinigcn, und zu
cincin Benesicium umgcstaltcn 91

1481, 21 Wintcrm. Bischof Otto von Sonnenbcrg bekräftiget obige

Einvcrlcibuug, und spendct dabei Ablaß 91

1481, 22 Christm. Die acht Orte Zürich, Bern, Lucern, Uri,
Schwyz, Untcrwaldcn ob und nid dcm

Kernwalde, Zug und Glarus gcloben sich

gegcnscitig, einander weder mit Gewalt zu
überziehen, noch an Städten, Land und
Leutcn zu schädigen, noch dic Unterthanen
ihren Obrigkcitcn abzudrängcn. Allfällige
Angriffe eincs Bundcsgliedes sollen in guten

Treuen durch Hülfclcistung abgeschlagen

werdcn. Gcwaltsamcr Bruch dcs Landfriedens,

von einzeln Parteigängcrn an einem

Bundcsglicde vcrübt, werde von der

einheimischen Obrigkeit bestraft, die Frevler dem

gekränkten Stande jedoch nicht ausgeliefert;
wird aber ein Schuldiger auf dcm vcrlczten
Gcbicte gefangen, so sühnet derselbe dort.
Jn den Städten und Ländern dürfen ohne

Erlaubniß der rechtmäßigcn Obrigkcit keine

gefährlichcn Gemcindcn und Sammlungen
«chatten, odcr Anträge gestellt wcrdcn,
wovon Schaden, Aufruhr odcr Unfug erwach-
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©eite.

fen fonnte. SBor ju foldjem «pülfe bietet

unb SRatfj gibt, tft nadj Serbicnen ju {tra*
fen. ©ie frübern Seroinigungen »om 7.
SBeinm. 1370 unb 10 «pei'im. 1393 roer*

ben beflâtiget, unb beren Seacljtung em*

pfobten. ©djlufjlicfj roirb bann ber «paupt*

fireit jroifcbon ben ©tänben, über bie Ser*

tfjeilung ber friegêbeute, beigelegt. — ©iefeê

ift baê fogofjoiffeno ©tanferoerf ommnifj 24
1484, 21 Slpril. ©ültbrief um 1 SRütt blofje« forn* ab bem

Slrdjoggor ©ut ju ©tgriêrotf im Slmte [Rue*

roil, ju «panben ber ©t. ©ebaftianêbrubor*
fdjaft in ©urfee 91

1491, 12 SRärj. Sobcnjinêbrief um 1 SRafter beibertei ©utê,
ju «panben ber ©penb in ©urfee, ab einem

«pofe gu SBeünau 91

1493, 16 SBeinm. ©er mit bor @t. fatbarinenpfrünbe gu

©urfee bolefjnte Sobanneê «pouri ftefft bom

©djuïtfjeiffen unb SRatfj einen ©elöbnifjact
auê, bafi er feine Sftünbe getreu tmb einem

Sriefter aiiftänbig »erfefjen motte 92
1494, 19 Sraefjm. Sergabung »on 2 ©djuppoffen gu Sogettgroil

an St. Slnnaaltar gu Surfee, unb roieberum

»on 3 SRütt forné ab (Sijg an ben neuen
Sau unb baê Schatte bafelbft 92

1497,'13 Sänner. ©er Sftünber bei @t. ©ebaftian in ©urfee
gelobet, feine ©tolle fo lange burçfj einen

frommen unb ebrbaren ©eiftlidjen '»erfeben

laffen gu roolfen, biê er bie beilige Sriefter*
roeilje roerbe empfangen fjaben 92

b. ®er angeführten ttrfnn&en unb 93elegc.

1294, 7 (Stjriftm. ßin funrab ift ©tetlßertrottor boê Seutpriefter*
in Sürgeln 163

1315, 15 SBinterm. ©ieg am SRcrgarton 168. 173
1331. ©io grauen im SRutaHjal befifjen ©üter gu

©laruê 104
1339, 21 Sradjm. Sroffen gu Saupon 173
1363, 13 SBinterm. SRutatfjal gloidjt ftdj mit einem ©djrotjjor*

Sanbmann mögen ©oftfdjtilbon auê 147
1386, 9 £eiim. ©djladjt bot Sempadj .174

Seite,

sen könnte. Wer zu solchem Hülfe bietet

und Rath gibt, ist nach Verdienen zu strafen.

Die frühern Vereinigungen vom 7.
Weinm. 1370 und 10 Heum. 1393 werden

bestätiget, und deren Beachtung
empfohlen. Schlüßlich wird dann der Hauptstreit

zwischen dcn Ständen, über die Ver-

theilung dcr Kriegsbeute, beigelegt. — Dieses

ist das sogcheisscne Stanserverkommniß 24
1484, 21 April. Gültbricf um 1 Mütt bloßes Korns ab dem

Archegger Gut zu Sigriswil im Amte Ruswil,

zu Handen der St. Scbastiansbruder»
schaft in Sursee 91

1491, 12 März. Bodenzinsbrief um 1 Malter beiderlei Guts,
zu Handen der Spend in Surfte, ab einem

Hofe zu Mellnau 9l
1493, 16 Weinm. Der mit dcr St. Katharinenpfründe zu

Surfte bclehnte Johannes Houri stellt dem

Schultheiffen und Rath einen Gelobnißact
aus, daß er seine Pfründe getreu und einem

Priester anständig versehen wolle 92
1494, 19 Brachm. Vergabung von 2 Schuppossen zu Togeltzwil

an St. Annaaltar zu Surfte, und wiederum

von 3 Mütt Korns ab Eyg an den neuen
Bau und das Bcinhaus daftlbst 92

1497, 13 Jänner. Dcr Pfründer bei St. Sebastian in Surfte
gelobet, seine Stelle so lange durch einen

frommen und ehrbaren Gastlichen versehen

lassen zu wollen, bis er die heilige Priesterweihe

werde empfangen haben 92

K. Der angeführten Urkunden und Belege.

1294, 7 Christm. Ein Kunrad ist Stellvertrettcr dcs Lcutpriestcrs
in Bürgeln 163

1315, 15 Winterm. Sieg am Morgarten 168. 173
1331. Die Frauen im Mutathal besitzen Güter zu

Glarus l«4
1339, 21 Brachm. Treffen zn Laupen 173
1363, 13 Wintcrm. Mutathal glcicht sich mit einem Schwyzcr-

Landmann wegen Geltschuldcn aus 147
1386, 9 Heum. Schlacht bei Sempach .174



262
©eite.

1395, 19 Sänner. Ulridj ©örenfdjaj ift ©ocan be* (Sapitel* bor

»ier SBalbftätte 140
1422, 30 Sradjm. Setlenjcr=frieg 174
1434, 15 SRärj. Sdjrotjj fteftt boni ©otteêtjaufe ©infiebeln einen

Sdjirmbriof au*. *) 144
1443, 22 SRai. ©efedjt jtt grionbadj 163. 175
1443, 24 SRai. ©efedjt am «fjirgel 164. 175
1443, 22 «peum. Sreffon am ©iblfetb bot 3«rict; 165. 175
1444, 25 Slugftm. Sreffon bei St. Sacob an ber Sir* 176
1445, 14 «perbftm. ©treit ju grauenfelb 176
1445, 15 SBinterm. ©efedjt ju SBoIIerau 176
1446, 17 pom. Stoffen ju (Sglifau 176
1446, 6 SRärj. ©efedjt ju [Ragafc 177
1449, 20 £eum. Stutiger ©treit ju (Saftilion 177
1475, 19 SBinterm. ©cfocfjt ju ©llicourt 177
1476, 2 SRärj. ©ebtadjt bei ©ranfon 177
1476, 22 Sradnn. ©djladjt ju SRurton 178
1477, 6 Saliner. ©djladjt bei Sîançtj 178
1479, 28 (Stjriftm. Sroffen boi ©iornico 178
1491. Soljanno* SBiborfor ift (Saplan ©t. fatfjatinâ

ju ©urfee 82
1496, 30 SBeinm. Saufe bor grofjen ©locfe in ©djadjborf 171
1499, 11 porn. (Sroberung bo* Saffo* Sucienftoig 179
1499, 12 «porn. Sroffen boi Steifen 179
1499, 20 «fjorn. ©ieg ber gibgenoffen bot «parb am Sobonfce 179
1499, 11 Slpril. ©ofodjt im ©djroaberlod) 179
1499, 20 2lpril. £cinrid) SBolleb »on Urfern, ber «pcfb bot

graftonj 179
1499, 22 £cum. ©d)lad)t bei ©omogg 180
1503 — 1513. SRailänbor=frioge 180-183
1515,13.14 gerbftm.SRiofenfd)lad)t bei SRarignano 183
1518, 28 SBeinm. ©a* Safjrgeitbudj gu ©djadjborf 160
1531,11.24 SBeinm. Sreffen boi (Sappel unb auf bom ©übet 185
1561, 10 SRai ©loofentaufo gu ©djadjborf 160
1567, 5 Saliner. Sabrjeitftiftung in Uri für alle in ber ©djladjt

ju Slainoille in granfreidj am 19 (Sfjriftm.
1562 ©efallcnen 169

1567, 31 Slug. Stiter bo* Sabrgeitbudje* bor Sfanei SRutatfjat 143
1577. ©ie alte floflercapelle im SRutaHjal roirb aite*

gebeffort 107
1590. ©io grauen im SRiitatljale erijalten einen fiän*

bigen (Saplan 107

'} Slbgebrucft Libert. Einsid. 2. 195.
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1395, 19 Jänner. Ulrich Dörenschaz ist Decan dcs Capitels dcr

vier Waldstättc 140
1422, 30 Brachm. BcUenzcr-Krieg 174
1434, 15 März. Schwyz stellt dem Gottcshauft Einsicdcln cincn

Schirmbrief ans. 144
1443, 22 Mai. Gcfccht zu Frienbach 163. 175
1443, 24 Mai. Gcfccht am Hirzel 164. 175
1443, 22 Heum. Treffcn am Sihlfcld bci Zürich 165. 175
1444, 25 Augstm. Treffcn bei St. Jacob au der Birs 176
1445, 14 Hcrbftm. Streit zu Fraucnfcld 176
1445, 15 Winterm. Gcfccht zu Wollcrau 176
1446, 17 Horn. Treffen zu Eglisau 176
1446, 6 März. Gcfccht zu Ragch 177
1449, 2« Heum. Blutiger Streit zu Castilion 177
1475, 19 Winterm. Gcfccht zu Ellicourt 177
1476, 2 März. Schlacht bei Granson 177
1476, 22 Brachm. Schlacht zu Murtm 178
1477, 6 Jänncr. Schlacht bei Nanyy 178
1479, 28 Christm. Treffen bei Giornico 178
1491. Johannes Widcrkcr ist Caplan St. Katharinä

zu Surfte 82
1496, 30 Wcinm. Tauft dcr großcn Glocke in Schachdorf 171
1499, 11 Horn. Eroberung des Passes Lucicnstcig 179
1499, 12 Horn. Trcffcn bci Trciscn 179
1499, 20 Horn. Sieg dcr Eidgcnosscn bci Hard am Bodcnsce 179
1499, 11 April. Gcfccht im Schwaderloch 179
1499, 2« April. Heinrich Wollcb von Urftrn, dcr Hcld bci

Frastcnz 179
1499, 22 Heum. Schlacht bci Dornegg 18«
1503 — 1513. Mailändcr-Kriege 180-183
1515,13.14Herbstm.Ricsenschlacht bci Marignano 183
1518, 28 Weinm. Das Jahrzeitbuch zu Schachdorf 160
1531,11.24 Weinm. Treffcn bei Cappel und auf dcm Gubcl 185
1561, 10 Mai Glockcntauft zu Schachdorf 160
1567, 5 Jänner. Jahrzeitstiftung in Uri für alle in der Schlacht

zu Blainville in Frankreich am 19 Christm.
1562 Gefallcncn 169

1567, 31 Aug. Altcr dcs Jahrzcitbuches dcr Pfarrci Mutathal 143
1577, Die alte Klostcrcapcllc im Mutathal wird aus-

gcbesscrt 107
1590. Die Frauen im Mutathale erhalten cincn stän¬

digen Caplan 107

') Abgedruckt I^ibeit, Li„si^. 2, l«5.
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1619, 15 SRai. ©a* flofter bei ©t. Slnna in Sucern nimmt feinen
Slnfang 148

1622, 22 «Scum, ©tiftung beê ©aloe Siegina im SRutatfjale 122
1625. ©ie Stonnen im Srudj ju Sucern nebmen bon

(Sapucinerorbon an 148
1628, 14 peum. (Srbbcbcn unb SBaffernotlJ im SRutatbal 108
1639. ©rojje Ueberfdjmommung im SRutatbal, unb

namentofo SRifjfttmmung bor flofterfraiten
bopalb 109-111

1656, im Sännet, ©io fatljotifen morben in SRapperêrot)! belagert 186
1656, 21 SBinterm. ©onnenbergifdje ©tiftung für baê SRutatìjaf 122
1657. ©er ncueSabernafel bei ©t. Sofepb im SRutatfjat 122
1684. Sau beê neuen ffcfierê im SRutatbal 115
1685. ©ef fdjöne Dfen im SRcfectorio ju SRutatbal 153
1690, 9 porn. fauf ber ©rofsmatte fammt SRicb unb SBalb auf

Sftgau 117
1693, 19. SBeinm. (Sinrooifjung ber neuen ftofterfirdje im SRutatfjale 115
1703. Stiftung eineê eroigen Stobt* im flöfter SRutatbal 123
1713. ©a* (Sborgeroölbe im flofter SRutatljaf fällt ein 117
1727, 7 SBeinm. 3ebntftoett jroifdjen bom Sfarrer im SRutatljat unb

beni flofter 155
1762, 9 «vjeum. Sdjreflidjor SBolfcnbrudj im SRutatfjale 118
1764, 10 Sradjm. ©rotfe SBaffornotb im Sbaie ber ÏRuota 119
1774. ßrbbeben im SRutatbafe 119
1793, 3 (Stjriftm. «ßiu* VI. crtljeilt bon (Slariffncrinon ju SRuo*

tattjal Slblafj 146
1798 — 1799. ©utd)jiig, Slufentbatt unb ©efedjto ber granjo*

fon, faiferlidjen tmb SRuffenimSRutatfjale 126-134

2«3
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1619, 15 Mai. Das Kloster bei St. Anna in Lucern nimmt scinen

Anfang 148
1622, 22 Heum. Stiftung des Salve Regina im Mutathale 122
1625. Die Nonnen im Bruch zu Luccrn nehmen den

Capucinerorden an 148
1628, 14 Heum, Erddcbcn und Wassernoth im Mutathal 108
1639. Große Ucberschwemmung im Mutathal, und

namenlose Mißstimmung dcr Klostcrfraum
deßhalb 109-111

1656, im Jänncr, Dic Katholiken werden in Rapperêwyl belagert 186
1656, 21 Wintcrm. Sonnenbcrgische Stiftung für das Mutathal 122
1657. Der neue Tabernakel bei St. Joscph im Mutathal 122
1684. Bau des neuen Klosters im Mutathal 115
1685. Dct schöne Ofen im Rcfectorio zu Mutathal 153
1690, 9 Horn. Kauf der Großmatte sammt Ried und Wald auf

Jllgau 117
1693, 19. Wcinm, Einweihung der neuen Klosterkirche im Mutathale 115
1703. Stiftung eines ewigen Lichts im Kloster Mutathal 123
1713. Das Chorgewölbe im Kloster Mutathal fällt ein 117
1727, 7 Wcinm. Zchntstreit zwischen dcm Pfarrer im Mutathal und

dcm Klostcr 155
1762, 9 Hcum. Schreklicher Wolkcnbruch im Mutathale 118
1764, 1« Brachm. Große Wasscrnoth im Thale der Muota 119
1774. Erdbcben im Mutathale 119
1793, 3 Christm. Pius VI. crtheilt den Clarissncrinen zu Muo¬

tathal Ablaß 146
1798 — 1799. Durchzug, Aufenthalt und Gefcchtc dcr Franzo¬

sen, Kaiserlichen und Russen imMutathale 126-134
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